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UCHBESPRECHUNGEN

us LLIECUS voluntas De1 Festschrı für Superintendent Sturm und nıcht der
Erzabt Franz Bachler OSB ZU 8() amalıge evangelısche Landesbischo
Geburtstag. Hg Konvent der Benedikti- akrausky ist.)
nererzabte1l eter ın alzburg. Salz- Rudolf Schwarzenberger, Wıen

burg St Peter 995 DE 240 5.)
ebunden ö65 250,—

FRÜHMORGEN, Bischof und Bıstum
Der Geburtstag des hochverdien- Bıschof und Presbyterium. 1He lıtur-

ten und lıebenswürdıgen Erzabtes VON gjewissenschaftliche Studıe den
St Peter ın alzburg War nla| für die TtTuUukeln 41 und der Liturgiekonsti-
Publıkatıon verschledenster Predigten tuti1ıon des Zweıten Vatıkanums. StPaLı

Regensburg: Pustet 1994 Dund Rekollektionsvorträge, dıe der Jubi-
lar 1mM Zeitraum VON 9/5 bIs 1994 523 5.) Kart ö5 687.—
gehalten hat

Was kennzeıiıchnet dAese geistlıchen Gere1izt ZUT Lektüre und Rezension
Wegweısungen? Ihre christologıische des Buches hat miıch der 1e .„„Bıschof
Konzeption und dıe unaufdringlıche und Bıstum Bischof und Presbyter1-
Hınführung echt benediktinıscher cheınt damıt doch die gegenWär-

tige Krise der Kırche in uUNsSCICI BreıtenSpirıtualität, W1e S16 dıe Regula ene-
diet1 auswelst. angesprochen, dıe wesentlıch auch eine

Naturgemäß Waren dıe Anlässe für Beziehungskrise zwıschen Bıschöfen,
Priestern und dem olk Gottes 1st. EınPredigt und ortrag verschieden, 24 Can

me1lınsam jedoch ist ihnen das Bemühen Dıalog, der auch eın grundsätzliches
des Autors, den Zuhörern und Lesern edenken VoNn Anspruch und Verständ-
dıe Möglıchkeıit christlıchen Lebens au N1IS des Amtes einschließen sollte, ist
den Quellen christlicher Spirıtualität für gefordert. ine solche grundsätzliche
heute erschheben Besinnung könnte dıe ängıge ertung

Für den interessierten Leser sınd VO Amtsträgern nach ympathıe, Me-
dienwirksamkeıt und Statementsauch dıe Epısoden Aaus dem en des

ened1i nach den „Dıialogen“ aps bestimmten Fragen durchbrechen Au-
Gregor des Großen bereichern In VCI- Berdem sollte e1in gründlıches edenken
schıiedener Weiıise wırd das en der Bezıehungen VOIN Bıschof, Priestern
und ırken des Mönchsvaters des und olk Gottes verhındern, daß der
Abendlandes aktualısıert. Dıalog einem verhängnisvollen

der sıch 1imıne Kurzbiographie ın Wort und Machtkampf
Bıld gewähren Sschheblıc eiınen Eın- Durchsetzen und wehren VON Orde-
TC ın das en des ubılars, der als TUNSCH erschöpft.
Erzabt VON St Peter auch den edeu- Frühmanns Untersuchung des The-
tenden Repräsentanten der Salz- INnas ist iıne wissenschaftlıch-gründ-
burg 79 C Anhand einer eingehenden naly-

(Angemerkt Sel, daß der evangelı- und Interpretation der Artıkel 41 und
sche Amtsträger In Abb 50, 231 der Liturgiekonstitution wırd dıe
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zentrale tellung des ischofs In seiner PELLARI,;, Und en fast dıe Spra-Kıirche, die Liturgie als zentraler irch- che verloren. Fragen zwıschen Kırche
licher Lebensvollzug und die PEr - und Kunst Graz-Wıen-Köln yrıatrennliche Einheit Vo  D Bıischof und 995 2245 199 5.) ö65 298,—
Presbyterium ıIm Dienst der Kirche
ausiIuhrlıc und Nuancenreıich arge- Auf dem 486 der ZUT Rezens1ionstellt Die Entstehungsgeschichte der Ireiıgegebenen Bücher stach das NECUCbeıden Artıkel wird ebenso berücksıch- Buch VOoNn Kgon apelları, Bischof dertigt W1€e ihre Auswırkungen auf andere Dıiıözese urk in Klagenfurt, Hrc Har-Konzıılsdokumente. Auf der Grundlage
dıeser wohlfundierten Aussagen wiırd

be, Format, Eınbandgestaltung (Dornen-
krone VON Jawelensky! und Drucksatz1im zweıten Teıl des Buches iıhre Aus- (nur e1in Fehler auf ISE „wenn  ..wırkung auf dıe Reform der Ordınatıi-

Onsrıten 1schofs- und Priesterweihe „wen‘‘) heraus. apelları legt darın
Texte „Überlegungen“ VOT,untersucht. „„Wıe keıne andere ıturg1- dıie Al als Referent für Kultur und Easche Feıer sınd dıe Ordinationen dazu turgıe ın der Österreichischen 1schofs-gee1gnet, das jeweıls übertragende konferenz In dıesem Auftrag tformulier-Amt inhaltlıch umschreiben und

zeichenhaft In se1iner esialen edeu-
Die unterschiedlichen TIThemen

und Anlässen verfaßten lexte und (ie-
(ung erITahrbar werden lassen.““

Die vorgelegte Untersuchung könnte präche sınd In den VET.  Cn ZWO
Jahren (seıt entstanden.der oben angesprochenen grundsätzlı- Bıld des aubens, Wort des Jau-chen Besinnung tatsächlıc entsche1- bens. Fragen ZUT Liturglie, Grenzen,en Impulse geben und dem geforder- Gespräche, Perspektiven: diesen

ten Dıalog nützlıch se1n, auch WECNN eiıne
„Iıturgiewissenschaftliche Studıie“‘

sechs Überschriften hat ngeborg enge-
OT, des 1SCHNOIS edanken struktu-ürlıch nıcht alle Aspekte des 1schofs- rieren versucht. S1e werden denund des bıschöflichen Wırkens

abdecken annn C
1ıte „Und en fast dıe Sprache verlo-

verschwıegen ren  .. eine verkürzte Verszeıle VO Höl-werden soll, daß dıe Lektüre des Buches
mühsam ist und eiıne Vertrautheit mıt

erlins ymne „Mnemosyne‘“, gestellt;
einem Gedicht, das mehrmals 1m vollender lateinıschen Sprache < Wortlaut zıtlert WIrd. Damıt ist schonDürfte dadurch der Leserkreı1s auch eher dıe einz1ge Schwachstelle des Buchesauf „Fachleute‘‘ eingegrenzt bleiben, angesprochen. Kapellarıs edanken undsollte doch schon der Aktualıtät Überlegungen, se1ne Meditationen undund ichtigkeıit des Themas ZUT Mühe Interviews, se1ine Vorträge und Denk-der Lektüre ermuntert werden. Nur eın anstöße sınd e1gentlich ungee1gnet,gründlıcher Dıalog führt AaUus der Krise

und dieser wırd jedenfalls mühsam SseIN.
S1€e „gewollt“ In eine organısche Giliede-
Lung bringen Deshalb esteht eınAgid Höllwerth, alzburg nıcht unerheblicher Teıl des Buches Aaus

‚„ Wiıederholungen‘“, parallelen edan-
kenfolgen und ähnlıchen Argumentati-
onsschemen. och dessen ist sıch der
Kärntner Bıschof durchaus bewußt,
welst SORar e1igens auf diesen Umstand


